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Surm-Uhren
M jeder Grösse

erstellt und renoviert dio

Telegraphen-Werkstätte
von

G. HASLER, BERN

-*„*•

~~~~T'"^

W^Êç %

Turmuhr Muri, renoviert 1903.

Einladung zum Abonnement
auf die

Berner ZRTJLXicLsclxeiTJL
Halbmonatsschrift für schweizerische und allgemeine Kultnr.

Den ersten Rang unter den schweizerischen Zeitschriften nimmt
entschieden die „Berner Rundschau" ein. Basler Zeitung.

Möge die „Berner Rundschau" wie bisher so auch künftig
und immer mehr ein wirksames Ferment unseres literarischen
Lebens sein und werden! Neue Zürcher Zeitung.

Diese vorzüglich geleitete Zeitschrift hat sich schon in der kurzen
Zeit ihres Bestehens eine hervorragende, ja führende Stellung zu
erringen gewusst. Wir stehen nicht an, die «Berner Rundschau»
als die ernsthafteste schweizerische Zeitschrift literarisch-kulturellen
Charakters zu bezeichnen. Freier Rätier.

Abonnementspreis: Halbjährlich Fr. 4.—, vierteljährlich Fr. 2. 25.

Probenummern jederzeit gratis und franko. Verlangen Sie die Berner
Rundschau in allen Buchhandlungen und Bahnhofkiosks.

Verlag Dr. Gustav Grünau, Bern.
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srstsllt nnä renoviert äio

von

K. gilSkLK. SM«

Osri srstsn Lang untsr äsn ssnxvsinsrissiisn Zsitssnrittsn nimmt
sntsenisäsn ciis „Lsrnsr Lunäsonan" sin. össlsr Leitung.

NSgcz ciis „Lsrnsr LnnässKau^ wis KisKsr s« ausn Künftig
unci immsr msnr sin wirksam«« Lsrmsnt nnssrss iitsrarissirsn
Lsdsns ssin unä wsräsn! ^g„g Leitung.

Oisss vor/?üßiiek gsicziists Zsitssnrifi Kat sisn ssnon in äsr Kursen
Zsit ikrss LsstsKsns sins nsrvorragsnäs, ja fnnrsnäs stsiiung ?n
srringen gswnsst. Wir stsksn niont an, äis «Lsrnsr Lunässnan»
«.is äis srnstkaktssts sokwsi^srissks ZsitseKrift iitsrariseK-Knitnrsiisn
iünaraktsrs ^n bs^sieknsn. dreier stätier.

KbonnemenKpi'eis: ttsldjäkrliok ^1°. 4.—, vierteljänrliek i^r. 2. 25

Lrobsnnmmsrn i'säsr^sit gratis nnä franko. Vsriangsn sis äis Lsrnsr
Lunäsenan in aiisn Lncnnanäinngsn nnä LsKniiOkKiosKs.

Vsriag Dr. Liustsv Liruuäu, L«ru.
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Wertvollstes und praktisches

D D
% Geschenk für Frauen und Göchter % rj

ist entschieden das in neuer Auflage erschienene "—'

D D
Schweizerische D

D D

Familien-Rochbuch g
D von D
E niarie Imhoof D
D D
¦—i langjährige Leiterin der Raushaltungsschulen von Basel und Ralligen |—.

g g
Umfang zirha 800 Ohfavseiten, prächtige, solide Aus-

staffung, über 1300 erprobte Rezepte, nützliche Winke
'—' und Belehrungen über den Rüchenhaushalf, Zusammen- I—I

LJ Stellungen mannigfaltigsfer Speisezettel, vom einfachsten Ll
D bis zum feinsten iïlenu D
D D

Dieses Rochbuch birgt goldene Schätze von grossem,
*—' unverkennbarem Werf, und es sollte daher überall zu

"—'

LI Rause sein LI
D D
!_.

Preis Fr. 7. —

Fl WW 2u beziehen in allen Buchhandlungen, sowie direkt vom r~i

!_. üerlag Gustav Grünau, Falhenplafz 11, Bern. _
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lNlNlllllNO^
wertvollstes unä prsktisciies

HZ EescnenK für brauen uncl Löcnter l^z

ist enlsenieoen clss in neuer fluilsge ersenienene
sN ln

m v°r. HZ

^ Marie Imnool ^
lH lH
^—^

lsngisbrige Heilerin 6er kZsusKsItungLLcbulen von Lasel unc! kZslligen
^—^

Umfang öirka 8OO OKtavseiten. prächtige, soliäe Jus-

ststtung, über 1ZOO erprobte stemple, nützliche Winne

^ unci lZelenrungen über clen Küchenbäusbalt. Zusammen- ^
lH Stellungen mannigsgltigster Lpeise^ettel. vom einfachsten >H

IN bis Lum feinsten Menü IN

III III
Dieses rZoenbuen birgt golclene LenälLe von grossem,

^ unverkennbarem ^?ert, uncl es sollte 6sner überall ^
>N fZause sein IN

IN IN
preis ?r. 7. —

^ 2u bedienen in allen lZuenrisncllungen, sowie clirekt vom r^

^ Verlag Evstsv Erunau, r'alkenplak N, gern.

ININiNiNlNINlNZNlNZ^



Heim_^,tg*l"ÜL<3k:
»is Erzählungen, Skizzen, Betrachtungen und Sprüche e*~

TOll

E. Baudenbaeher
Preis schön gebunden Fr. 4=. —

„Es sind warme Töne, die der Verfasser anschlägt. Er kennt die Leute und will
deren Wohl. Vaterländischer Sinn, Freude an der Natur, der Wunsch, die Menschen
glücklich zu sehen, sind der Untergrund seiner Worte. Echte Heimatkraft und hoher
sittlicher Ernst wohnen darin. Wir empfehlen das schön ausgestattete Buch zum Geschenk
für die reifere Jugend, wie für den Familientisch." Schweiz. Lehrerzeitung.

Geschichte eines kleinen Savoyarden
von

Adolf Kiaiigsted.
Preis hübseh gebunden Fr. 2.50.

„Wer Freude hat an einer wirklich guten, psycholo- LI
i—i gisch fein angelegten, hübsch geschriebenen Erzählung, i—i
rd der kaufe dieses liebe Büchlein. Besonders seien Jugend- pd
I I freunde und Jugendbibliotheken, sowie unsere heran- I I

wachsenden Söhne und Töchter auf das Werklein aufmerk-
sam gemacht, es gehört zum Besten, was wir der reiferen ¦—i
Jugend bieten können, eignet sich aber auch treulich zur I—'

| | Lektüre für Erwachsene." Basler Zeitung. L]

Die Alpendichtung der Deutschen Schweiz

Ein literar-historischer Versuch
von

Dr. Ernst Jenny
Preis broschiert Fr. 3. —, schön gebunden Fr. 3. 50

„Klarheit des Urteils, Lebendigkeit der Darstellung und warme Begeisterung für
alles Hohe und Schöne zeichnet Dr. Jennys Studie in hervorragendem Masse aus ; gewiss
fehlt es ihr nicht an Gelehrsamkeit und wissenschaftlichem Ernst; aber der Verfasser
hat seinen Stoff mit so viel eigenem Geiste durchdrungen, dass seine Arbeit mit
wahrhaftem Genuss gelesen werden kann. Ueberall wo man der Schweiz. Dichtkunst Liehe
und Interesse entgegenbringt, wird man Dr. Jennys verdienstvolles Buch mit Freuden
begrüssen." Der Freie Rätier.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und direkt vom Verleger :

OfU-StÄXT Grünau, :Q©rxx

von

L'rSis s«K.»rr Asii>i^ii<ä«ri ^r. 4. —

„Es sinä warrus Lövs, äie äer Verfasser angeklagt, Lr Kennt äie Leute unä will
äsrsn Woki, VaterlänäiseKer 8inn, Lreuäs an äer Xatur, äer WunseK, äis NenseKsn
glüokiiek zu «sksn, sinä äsr Lntsrgrunä ssinsr Worts, LeKts LeimatKraft uuä Koker
sittiieker Lrust woknsn äarin. Wir enwistäsn äus sekon ausgestattete LueK zum OeseKenK
für äis reiksrs äugsnä, vie iur äsn LainiiientiseK," SeK«?eis, ^e^rtt^ez/««?,

Dsn^ ^^^^ m^^s
6s8onicnte eine8 Kleinen Zavo^sk'lien

vou

?reis KüdseK yevuncleii I?r. 2.50.
„Wsr Drsnäs Kat an sinsr wirkiisit Zntsn, nsvskolo-

—i gisok fein anZsisAtsn, KübseK ZsssKrisdsnsn Lr^äKinng, i—i

Iii äsr Kauks äissss lisbs LneKisin. össonäsrs ssisn äugsnä- !n!
I I krsnnä« nnä äng«näbibii«insk«n, sowis nnssrs nsran- I

waenssnäsn SSKns nnä lösntsr auf äas WsrKisin anfrnsrk-
,—, sarn gsrnacni, «s gsüöri «urn Lsstsn, was wii' äsr rsiksrsn ,—,
>—I .ingsnä bistsn Könnsn, sinnst sisk adsr aneb trsüiiek «nr I—>

I I LsKtür« für lürwasnssn«." Saz/e^ ^«MnA.

Die ^IpeiilljeKtiiiiß i6r veut^Keii 8eKvm

von

Or. Lrust ^emi^
?rsis i>rc>s«KiSrb 3. —, s«KSri gsb>r>rr<l6ii k'l'. 3. 5O

„Liarireit äss Lrtsiis, LeKenäigKsit äer Larstsiiung uuä warme Lsgeisterung für
alles iäoks nnä seköns zeioknet Or, äenuvs 8tuäis in nervorrsgenäein lVlasss aus; gewiss
feKIt es ikr uiekt an OeleKrsamKeit uuä wisseosokaftlieksm Lrnst; adsr äer Verfasser
Kat sßiuen 8toi7 init so viel eigenem Osists äurekärungen, äass seins Arbeit ruit wakr-
Kaftem Osous« gsisssn weräen Kann, Lebsraii wo inan cier sekweiz, VieKtKuust LieKe
uuä luterssss eutgegenkringt, wirä man Or, äennv» veräienstvoiies LueK mit Lreuäsn
Ksgrüssev," Äer F>eie Rätter,

2u döÄvKsn äurok LuouIiMuluugeu unä äirökt voiu VörlöFsr'.



r?

Aus frischem

^rryK^ I IUI ®)$MQuell

ein Lehr- und Lesebuch für den Unterricht
in den obern Klassen der Primär- und

Mittelschulen.

Herausgegeben vom

Schweizer. Verein abstinenter Lehrer ii Lehrerinnen.

Timfang ea. 160 Seiten mit vielen Illustrationen.

Preis Fr. 1. 20.

Von der Presse überaus warm begrüsst.

?fÀeA^sA^eÂsAeÀeA°AeAe/rv ",,,(

4ii8 fmcbem

ein l.enp- unc! Lesebuen für äen llnterr-ient
in äen obern Klagen äer prima?-- unä

Mlittelsenulen.

l^SI'ÄU^MASbsri V«M

IImt'AiiA (Zg.. 160 8sitsii mir visisn Illusri'Moiisii.

?rei« 1. 30.

Von 6er presse überaus >varm bezzrüsst.
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